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Aktueller Antisemitismus in 
Deutschland – Erscheinungsformen, 
Verknüpfungen und Handlungs-
möglichkeiten 

Weiterbildung für Fachkräfte der politischen 
Bildung in der Akademie Biggesee

Gegen

Antisemitismus

DIE WEITERBILDUNG ANMELDUNG

Bitte füllen Sie das Anmeldeformular sorgfältig aus 

und senden Sie es spätestens bis zum 18. August 2021

online an die folgende Adresse:

jannis.stenzel@politische-bildung.nrw.de

Der Eingang Ihrer Anmeldung wir Ihnen per E-Mail be-

stätigt. Die Plätze sind begrenzt. Einzelne Module kön-

nen nicht gebucht werden! Wir werden uns bemühen, 

die Plätze gerecht zu verteilen und zudem eine Gruppe 

mit geeigneten, diversen Teilnehmenden zusammenzu-

stellen. Diese erhalten ab dem 20. August 2021 eine Teil-

nahmeauff orderung.

KOSTEN UND TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Für die Teilnahme an der gesamten Ausbildung inklusive 

Übernachtung und Verpfl egung fällt ein Gesamtbetrag 

in Höhe von 150 Euro an. 

Die Überweisung des Teilnahmebeitrags wird erst nach 

Erhalt der Teilnahmeauff orderung  fällig. Die Kontodaten 

werden Ihnen per E-Mail zugesandt. Der Betrag muss 

spätestens am 30. August 2021 eingehen. Sobald der  

Teilnahmebeitrag überwiesen wurde, erhalten Sie eine 

endgültige Teilnahmebestätigung. Der Teilnahmebeitrag 

wird bei Absagen, die nach dem Anmeldeschluss einge-

hen, nicht zurückerstattet.

Sollte der Teilnahmebetrag nicht bis zur gesetzten Frist 

eingegangen sein, wird der Platz an eine andere Person 

vergeben!

Die Referent*innen

Die Module werden angeleitet von einem multiprofes-

sionellen Referent*innen-Team mit langjährigen Erfah-

rungen in der antisemitismuskritischen Bildung sowie 

der politischen Bildung zu Themen wie Rassismus 

und Diskriminierung. Im Team sind unterschiedliche 

biografi sche Zugänge und Positionierungen vertreten. 

Es verfolgt einen intersektionalen Ansatz und nimmt 

Verschränkungen von Antisemitismus mit anderen 

Ungleichheitsideologien und -praxen (insbesondere 

unterschiedlichen Rassismen) mit in den Blick.

Die Zielgruppe

Die Weiterbildung richtet sich an pädagogische Fach-

kräfte der politischen Bildung.

Veranstaltungstermine 

02. bis 04. September 2021

25. bis 27. November 2021

27. bis 29. Januar 2022

17. bis 19. März 2022

28. bis 30. April 2022

Das Zertifi kat

Die Ausbildung schließt mit dem Erwerb eines Zerti-

fi kats ab. Das Zertifi kat wird von der Landeszentrale 

für politische Bildung Nordrhein-Westfalen in Koope-

ration mit dem Verein BildungsBausteine e.V. verge-

ben und listet die Ausbildungsinhalte detailliert auf. 

Voraussetzung für den Erwerb ist die Teilnahme an 

mindestens 80 Prozent der Weiterbildung.

Veranstaltungsort

Akademie Biggesee

Ewiger Str. 7-9 

57439 Attendorn

www.akademiebiggesee.de



EINLADUNG

Der rechtsextreme Terroranschlag auf die Synagoge in 

Halle zum höchsten jüdischen Feiertag Jom Kippur im Jahr 

2019 hat das mörderische Ausmaß antisemitischer Ge-

walt und die Bedrohung jüdischen Lebens in Deutschland 

auf dramatische Weise verdeutlicht. Extreme Gewalttaten 

und alltägliche Übergriffe zeigen in aller Deutlichkeit die 

Notwendigkeit einer tiefgreifenden Auseinandersetzung 

mit aktueller Judenfeindschaft auf. Dies betrifft insbeson-

dere den pädagogischen Umgang, nicht nur in der Schule.

Mit der Weiterbildung „Aktueller Antisemitismus in 

Deutschland – Erscheinungsformen, Verknüpfungen 

und Handlungsmöglichkeiten“ bietet die Landeszentrale 

für politische Bildung in Kooperation mit dem Verein Bil-

dungsBausteine e.V. Fachkräften der politischen Bildung 

die Möglichkeit, sich im Themenfeld zu professionalisieren 

und die eigenen Kenntnisse zu vertiefen.

Die Weiterbildung setzt sich dafür mit grundlegenden  

inhaltlichen und fachlichen Fragen auseinander und stärkt 

gleichzeitig die Handlungskompetenzen der Teilnehmen-

den in ihrem pädagogischen Alltag. Dabei stehen aktuelle 

Themen wie beispielsweise Verschwörungsmythen, israel- 

bezogener Antisemitismus oder aber Antisemitismus in 

den Sozialen Medien im Vordergrund. Die Teilnehmenden 

reflektieren ihre bisherige Praxis im Umgang mit Antisemi-

tismus und lernen Methoden der pädagogischen Bearbei-

tung kennen und erarbeiten sich neue Handlungsstrategien.

Zu dieser Weiterbildung laden wir Sie herzlich ein!

DIE WEITERBILDUNG

Die Weiterbildung besteht aus fünf dreitägigen, aufein- 

ander aufbauenden Modulen. 

Modul 1: 02.–04.09.2021

Rahmungen, Erscheinungsformen und Erfahrungen

Im einführenden Modul beschäftigen wir uns mit zent-

ralen Aspekten von Diskriminierung und beleuchten die 

Beziehung von Antisemitismus zu anderen Ungleichwer-

tigkeitsverhältnissen, insbesondere Rassismus. Darauf 

aufbauend, setzen wir uns mit unterschiedlichen Erschei-

nungsformen des Antisemitismus sowie konkreten Er-

fahrungen von Betroffenen innerhalb und außerhalb des 

pädagogischen Feldes auseinander und befassen uns mit 

einigen grundlegenden Erörterungen und Spannungsver-

hältnissen einer antisemitismuskritischen Bildungsarbeit.

Referent*innen: Iven Saadi, Susanna Harms

Modul 2: 25.–27.11.2021

Geschichte(n), Erinnerungskulturen und Gegenwarts-

bewältigung

Im zweiten Modul setzen wir uns mit der Geschichte und 

Funktionalität des Antisemitismus auseinander, mit se-

kundärem bzw. Post-Shoah-Antisemitismus und mit unter-

schiedlichen Erinnerungskulturen sowie daraus folgenden 

Implikationen für die Gegenwart. Die Teilnehmer*innen 

lernen multiperspektivisch angelegte Zugänge für ein 

Geschichtslernen in der Migrationsgesellschaft kennen 

und reflektieren ihre unterschiedlichen (familien-)biogra-

fischen Positionierungen im Hinblick auf das Themenfeld.

Referent*innen: Susanna Harms, Horst Peter Gerlich

Modul 3: 27.–29.01.2022

Antisemitismus im Spannungsfeld Israel und 

Nahostkonflikt

In diesem Modul richten wir den Blick auf Antisemitis-

mus im Kontext von Israel und dem Nahostkonflikt, 

sowohl in der deutschen Gesamtgesellschaft als auch 

in unterschiedlichen gesellschaftlichen Milieus. Neben 

der Erarbeitung eines grundlegenden historischen Ver-

ständnisses für die Geschichte und Komplexität des 

Nahostkonflikts lernen die Teilnehmer*innen, antisemi-

tische Deutungen des Konflikts zu identifizieren und von 

sachbezogener Kritik zu unterscheiden. Hierfür bekom-

men sie methodisches Werkzeug an die Hand.

Referent*innen: Horst Peter Gerlich, Arnon Hampe

Modul 4: 17.–19.03.2022

Verschwörungserzählungen, Fake News und Anti- 

semitismus – nicht nur im Internet

Verschwörungserzählungen und Fake News verbreiten 

sich – gerade auch in der Corona-Krise – rasend schnell. 

Sie versprechen Orientierung und Kontrolle, eine Kana-

lisation negativer Gefühle sowie einfache Erklärungen 

und konkrete Schuldige für das scheinbar Unerklärliche. 

Im vierten Modul beschäftigen wir uns mit verschie-

denen politischen und kulturellen Ausdrucksformen 

verschwörungsideologischer Narrative (u. a. in Rap-Vi-

deos), mit ihren psychosozialen Funktionen und natür-

lich mit Handlungsoptionen.

Referent*innen: Arnon Hampe, Wolf van Vugt

Modul 5: 28.–30.4.2022

(Pädagogische) Gegenstrategien und 

Handlungsmöglichkeiten 

Auf Grundlage der vorausgegangenen Lernprozesse 

sowie bestehender pädagogischer Erfahrungen kon-

zentrieren wir uns im abschließenden Modul auf den 

Transfer in die Praxis und erproben und reflektieren 

pädagogische Handlungs- und Interventionsmöglich-

keiten: Wir trainieren Argumentationsstrategien, ar-

beiten an Praxisfällen, beschäftigen uns anwendungs-

orientiert mit möglichen Widerständen, Barrieren und 

Spannungsverhältnissen im pädagogischen Alltag, 

um mehr Handlungssicherheit für die antisemitis-

muskritische Bildungsarbeit zu gewinnen. 

Referent*innen: Renate Pulz, Iven Saadi

DIE METHODIK

Alle Module beinhalten neben der inhaltlichen Ausei-

nandersetzung mit den unterschiedlichen Aspekten 

des Themas auch methodisch-didaktische Elemente.

Gearbeitet wird mit einer Mischung aus Einzel- und 

Kleingruppenarbeit sowie Plenumsdiskussionen, mit 

Inputs sowie mit Methodenerprobungen und -refle-

xionen, mit Biografiearbeit und Selbstreflexion, mit 

Argumentationstrainings und Fallberatung. Zwischen 

den Modulen bearbeiten die Teilnehmer*innen einzeln 

oder in kleinen Gruppen eine Aufgabe, die zum nächs-

ten Modul hinführt.

Das Referent*innen-Team legt Wert auf eine diskri-

mierungskritische Grundhaltung sowie auf eine wert-

schätzende und fehlerfreundliche Atmosphäre, in der 

solidarische Kritik als Bestandteil des gemeinsamen 

Lernprozesses – als dessen Teil es sich begreift –  

geschätzt wird.


